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Mit dem Attentat auf das World Trade
Center in New York und seinen
weitreichenden Folgen hat sich unsere
Welt verändert. Mehr denn je gilt es,
sich den daraus erwachsenen
Aufgaben zu stellen. Die Bekämpfung
der Armut, mit der immer auch
Hunger, Krankheit und geringe Bildung
verbunden sind, gehören genau so zu
unseren Verpflichtungen wie die
Früherkennung von Konfliktsituationen
und das Bemühen um deren Entschär-
fung. Die Völkergemeinschaften und
ihre Kulturen einander näher zu
bringen, zählt ebenso zu den grossen
Aufgaben unserer Zeit. 

Die Schweiz darf neben anderen
Nationen auf eine Tradition zurück-
blicken, in der humanitäre Dienste von
zentraler Bedeutung sind und zur
Linderung globaler Probleme bei-
getragen haben. Nicht allein unser
Neutralitätsstatus ist Grund dafür, dass
viele Weltorganisationen ihren Sitz in
unserem Lande haben. Es ist auch
unser Wille und Wunsch, sie zu
beherbergen und so einen Beitrag zur
Lösung der weltweiten Aufgaben zu
leisten.

Die Schweiz und die Bürgerinnen und
Bürger in ihren vier Sprachregionen
haben wegen glücklicher historischer
Umstände, aber auch dank eines
gewachsenen und längst verankerten
Willens zum Konsens erkannt, was
gegenseitige Achtung und Akzeptanz
zur Überwindung von Gegensätzen
beitragen können. Sie betrachten es als
vornehme Pflicht, diese Erfahrung
weiterzugeben.

Mit der Darstellung unseres Landes,
unserer Kultur und Geschichte versucht
"Pearls of Switzerland", etwas von
diesem Geist sichtbar werden zu lassen.
Mögen sich alle Gäste bei uns wohl
fühlen. Ich heisse sie herzlich willkom-
men.
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